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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Band XXIV . Jahrgang 1907 . Nr . 13 .

Juhalt : Die ſtaatliche Fürſorge für die Erziehung verwahrloſter jugendlicher Perſonen ( Zwangserziehung )in Baden in den Jahren 1887 bis 1906 .
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Die ſtaatliche Fürſorge für die Erziehung verwahrloſter jngendlicher Perſonen
( Zwangserziehung ) in Baden in den Jahren 1887 bis 1906 ,

Nachdem ſeit Inkrafttreten des Geſetzes vom 4. Mai 1886 über den vorgenannten Gegen⸗ſtand , das durch das Geſetz vom 16 . Auguſt 1900 bezw. durch die Verordnung vom 6. Februar1906 ergänzt und erweitert worden iſt , ein Zeitraum von 20 Jahren verſtrichen iſt , erſcheint esangebracht , die Wirkungen dieſer geſetzlichen Vorſchriften zuſammenfaſſend ſtatiſtiſch darzuſtellen .Vorausgeſchickt ſei noch, daß ſeit 1900 die geſetzliche Endzeit der Zwangserziehung das 20 . Lebens⸗jahr iſt , während früher das 18 . und nur in den Fällen des § 56 Abſ. 2 St . . B. das 20 . Lebens⸗jahr als geſetzliche Endzeit feſtgelegt war .

Nach Tabelle 1 betrug die Zahl der in den Jahren 1887 bis 1906 in Zwangserziehunguntergebrachten Kinder 4519 , wovon 2875 ( 63,50/ ) Knaben und 1644 ( 36, %) Mädchen waren ;abgegangen ſind im gleichen Zeitraum 2739 Zöglinge , davon waren 1771 ( 64,2 ) Runaben und968 ( 35,3 %) Mädchen , ſo daß am Schluſſe des Jahres 1906 noch 1780 Zöglinge , 1104 ( 62,0 %Knaben und 676 ( 38,0 %) Mädchen in Zwangserziehung ſtanden .
Von der Geſamtzahl der Zöglinge ( 4519 ) waren 3883 ( 85,90 %) ehelich und 636 ( 14,1 %)unehelich ; 221 ( 4, %) waren beim Eintritt in die Zwangserziehung unter 6 Jahre alt , 887( 19, %) waren 6 bis 9, 880 ( 19,6 „%) 10 und 11 , 968 ( 21,4 % 12 und 13 , 1031 ( 22,8 %%) 14und 15 , 485 ( 10,7 %) 16 und 17 und 47 (1, 9/0) 18 Jahre alt und älter . 1610 ( 35,6 / ) derZöglinge waren evangeliſch , 2867 ( 63,5 %) katholiſch , 9 ( 0,2 %) iſraelitiſch und 33 (0,7 9o) ge -hörten ſonſtigen Bekenntniſſen an . Beim Eintritt in die Zwangserziehung hatten 2257 ( 49,9 9 )no beibe Eltern , von 753 ( 16,79 %) Tebte nur : ber Bater , don 1316 ( 29,1 o ) mur die Mutterund 193 (4,3 ½) waren Vollwaiſen . Die Maßregel der Zwangserziehung wurde angeordnetbei 1963 ( 43,4 %) nach § 1 Ziffer 1 des Geſetzes (§ 1666 vergl . mit § 1686 . . B. oder§ 1838 . G B. oder § 55 . St . . . ) , bei 2450 ( 54,2 h ) nah $ 1 Ziffer 2 des Geſetzes,bei 105 ( 2,3 %) nah § 56 Abſatz 2 . St . . B. und bei' ( 0,02 „) ) nach § 362 Abſatz 3letzter Satz . St . B. 1752 ( 38,3 %) der Zöglinge kamen beim Eintritt in die Zwangser⸗ziehung in Familien und 2767 ( 61 , / ) in Anſtalten ; von erſteren waren 1286 ( 28,3 %)unter und 466 ( 10,3 / ) über 14jährig , von letzteren 1670 ( 36,9 %) unter und 1097 ( 24,8 h )über 14jährig .

Als Anſtalten zur Unterbringung von Zwangszöglingen kommen zurzeit 29 in Betracht , wo⸗von beſtimmt ſind

nach dem Geſchlecht
nach der Konfeſſionfür Knaben und Mädchen . . . 12 für beide chriſtliche Konfeſſionen 7nur für Knaben Kosi eor ggi. Ri ORNANDEE Ea oar e denAh 11E T ADOR iir cnir ESIO kaaen Lhee UF PO aea aeea aea ae 1l.

Außerdem werden vereinzelt Zöglinge vorübergehend in Waiſen⸗ und dergleichen Anſtaltenuntergebracht , bis die endgültige Unterbringung in Familie oder Anſtalt geregelt iſt .
In Tabelle 2 iſt der Zu - und Abgang der Zöglinge nach Amtsbezirken zur Darſtellunggebracht. Danach ſtehen der Zahl der geführten Zwangserziehungen nach naturgemäß die Bezirkemit den größeren Städten an der Spitze . Während am Bu - und Abgang die Bezirke Mannheimmit 572 bezw. 388 , Freiburg mit 530 bezw. 288 , Karlsruhe mit 449 bezw. 273 , Heidelberg mit336 bezw. 199 , Pforzheim mit 220 bezw. 98 und Konſtanz mit 175 bezw. 115 Zöglingen be⸗teiligt ſind , weiſen die Bezirke Bonndorf , Pfullendorf , Wiesloch, Eppingen und Vorberg nur 20und weniger Zöglinge in dem 20jährigen Zeitraum auf .

(Fortſetzung des Textes folgt auf Seite 194. )Bd. XXIV. 1907.
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